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zeichnung. 

hölzerner, überdeckter Wehrgang stellt auf der Hofseite eine Verbin­
dung zwischen Alt- und Neubau her. Unter Beibehaltung aller 
vorhandenen Baureste entstand innerhalb der alten Umfassungs­
mauer ein neues Baugefüge im Sinne historisierenden Baudenkens. 
Neben Natursteinmauerwerk mass Rheinberger auch dem Werkmate­
rial Holz bei der Gestaltung der Hofansichten Bedeutung bei. Die 
mächtigen Säulen des hofseitig geöffneten Ganges im ersten Oberge­
schoss des Pallas entstammen dem 1907 abgebrochenen Salzstadel in 
Feldkirch. Sie bilden mit den darüber verlaufenden scherenförmig 
überkreuzten Dachstützen dem Mauerwerk der Hofansichten gegen­
über einen auflockernden Akzent. Dem zur Gänze neu errichteten 
Westtrakt ist hofseitig ein ebenerdiger Anbau mit aufgesetztem Erker 
vorangestellt. Der an die Ostwand des Turmes anstossende Flügel mit 
Krüppelwalmdach zeigt die für Rheinberger typischen romantischen 
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